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Liebe Phans,

über den heutigen Spieltag wurde im Vorfeld viel geschrieben: „Hessenderby” 
wurden die Vergleiche zwischen Wiesbaden Phantoms und Darmstadt  
Diamonds genannt, Partien zwischen den beiden ältesten hessischen  
Footballclubs oder auch „Nachbarschaftsduelle”. Beide Spiele sind heute 
sicherlich etwas Besonderes! Nicht nur, weil es wirkliche Derbies sind,  
sondern auch, weil es sich jeweils um Spiele auf GFL-Niveau und zudem  
wegweisende Partien handelt...

In der GFL-J, in der Wiesbaden die Darmstädter zuerst empfängt, sind die 
Phantoms als Tabellenführer und nach dem hohen 56:6-Hinspielerfolg klarer 
Favorit, in der GFL2 stehen die Diamonds nach ihrem 17:0 über Gießen mit 
6:4 Punkten auf Platz vier, wir mit 4:4 Punkten auf dem fünften Rang. 

Ausgang des Spiels? Offen...

Besonders im zweiten Teil des Double-header, zu dem wir unsere Veteranen eingeladen haben, wird es einmal mehr 
auf euch Phans ankommen. Gegen Gießen habt ihr vor einigen Wochen bewiesen, zu was ihr in der Lage seid!  
Ihr wart der zwölfte Mann, der den Triumph möglich gemacht hat. Ein doppelter Punktgewinn heute wäre schon die 
halbe Miete für den Ligaverbleib und würde uns mit Blick auf die Minuspunkte  gegenüber Ravensburg und  
Darmstadt in Vorteil bringen.

Bitte, liebe Phans, blickt während des Spiels aber auch in Richtung Cheerleader! Sie sind eines der drei besten  
deutschen Teams, haben sich für die EM nächsten Monat in Heidelberg und für die WM im November in Japan  
qualifiziert! Wir können wirklich stolz auf sie sein und wer die Möglichkeit hat, kann sie gerne finanziell dabei  
unterstützen, die immensen Teilnahmekosten – wohl über 12 000 Euro für beide Meisterschaften – zu stemmen  
und sich ihren Traum der Teilnahme zu erfüllen. Mehr Infos dazu gibt‘s auf Seite 14.

Und jetzt: Lasst uns Diamanten schleifen...

Go, Phantoms!

Michael Wiegand
Media Director
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American Football scheint kompli-
ziert zu sein. Ist es auch, aber nicht 
so sehr, wie ein Laie am Anfang viel-
leicht glaubt. Grundregel für jeden 
Laien: Den Fan auf dem Nebensitz 
fragen! Footballfans helfen gerne 
und reden noch lieber über diesen 
faszinierenden Sport…

Hier die wichtigsten Regeln:

Offense
Im Football müssen Raumgewinn 
und Punkte erzielt werden. Die 
angreifende Mannschaft (Offense) 
hat vier Versuche, um mindestens 
zehn Yards (9,144 Meter) Raumge-
winn zu erzielen. 

First Down 
Gelingen diese zehn Yards Raum- 
gewinn oder mehr innerhalb von 
vier Versuchen, erhält die Offense 
mit einem First Down weitere vier 
Versuche für wiederum zehn Yards. 
Gelingt es nicht, erhält der Gegner 
den Ball. Meist wird der Ball beim 
vierten Versuch möglichst weit in 
die gegnerische Hälfte gekickt, um 
dem Gegner eine schlechtere Aus-
gangsposition zu geben.

Touchdown
Das Ziel der Offense ist ein Touch-
down, das Erreichen der gegneri-
schen Endzone durch den Ball- 
träger. Der Touchdown zählt sechs 
Punkte. 

Zusatzversuch
Nach einem Touchdown erhält das 
Team einen Zusatzversuch: Trägt 
oder wirft es den Ball ein weiteres 
Mal in die Endzone, zählt diese  
Two-Point-Conversion zwei Punkte. 
Normalerweise wird der Ball als 
Point after Touchdown aus 20 
Yards Entfernung durch die vertika-
len Torstangen gekickt – für einen 
Punkt.

Field Goal
Erreicht die Offense die Endzone 
nicht, kann sie ein Field Goal erzie-
len. Dabei handelt es sich um einen 
Kick durch die Torstangen aus dem 
Spiel heraus für drei Punkte.

Quarter
Ein Spiel ist in vier Quarter (Viertel) 
unterteilt, die in Deutschland jeweils 
12 Minuten dauern und in den USA 
15 Minuten.

Offense-Positionen
Die Offense besteht aus dem Spiel-
macher Quarterback, der schützen-
den Offensive Line, den Wide Recei-
vern als Passempfänger, Tight Ends 
als Mischung aus Offense Line und 
Passempfängern sowie Running 
Backs, den Ballträgern.

Defense-Positionen
In der Abwehr stehen die Defense 
Line als erste und die Linebacker 
als zweite Reihe, um die Offense 
aufzuhalten. Die Defensive Backs 
und Cornerbacks müssen die Wide 
Receiver decken. 

Schiedsrichter
Aufgrund seiner Komplexität ist 
Football streng reglementiert. Bis zu 
sieben Schiedsrichter sorgen dafür, 
dass die Regeln eingehalten wer-
den. Schiedsrichter tragen schwarz-
weiß gestreifte Hemden, schwarze 
Hosen und schwarze Kappen. Die 
Entscheidungsgewalt hat der White-
head, der als Hauptschiedsrichter 
eine weiße Base-Cap trägt.

GFL2
Die GFL2, die German Football 
League 2, ist die zweihöchste deut-
sche Footballliga und wie die höhere 
GFL in die Gruppen Nord und Süd 
aufgeteilt. Wiesbaden spielt im 
sechsten Jahr hintereinander in der 
GFL2 Süd. Normalerweise spielen 
die acht Teams mit Vor- und Rück-
spiel jeder gegen jeden 14 Partien 
pro Saison. Da die Nürnberg Rams 
in die Regionalliga zurückgezogen 
haben, werden 2019 pro Team nur 
12 Spiele ausgetragen.

„Gepflegter Ei-Wurf“
Die wichtigsten Football-Regeln im Überblick
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Viel besser hätte die U19 nicht in 
die Saison starten können. Nach-
dem das Team in den vergangenen 
drei Saisons jeweils Gruppensieger 
wurde, dabei kein Spiel verlor und 
nur einmal ein Unentschieden hin-
nehmen musste, meinten Experten 
einen Einbruch vorhersagen zu kön-
nen, die ein Nachwuchsteam alters- 
und strukturbedingt alle drei bis 
fünf Jahre überstehen muss.

Weit gefehlt! Die ersten fünf Spiele 
gewannen die Phantoms allesamt. 
32:7 gegen Mainz, 56:6 in Darm-
stadt, 28:21 im Saarland, 
56:0-Shoot-out in Rodgau und 49:7 
in Mainz... Vor dem heutigen Ver-
gleich mit den Diamonds führte das 
Team von Head Coach Christian 
Freund die Tabelle der Gruppe Mitte 
mit 10:0 Punkten vor den Hurrica-
nes (8:2 Punkte), Darmstadt (2:6), 
Mainz (2:8) und Rodgau (0:6) an. 
Beste Offense (221 Punkte, Saar-
land 142 Punkte), beste Defense 
(41 Punkte, Saarland 76 Punkte).

„Wir haben seit dem Testspiel in 
Stuttgart am Stellungsspiel und der 
Zusammenarbeit in den Units gear-
beitet”, so Freund. „Das sieht man! 
Wir wollen jedes Spiel gewinnen, 
dafür arbeiten wir Coaches und 
jeder Spieler hart.”

Ziel sind wieder die Play-offs, in 
denen 2016 das Viertel- sowie 2017 
und 2018 jeweils das Halbfinale 
erreicht wurden. „Das Halbfinale zu 
erreichen wird dieses Mal noch 
schwerer”, gibt Freund zu beden-
ken. Im Viertelfinale kommt ein Ver-
treter aus der West-Gruppe. Leicht 
wird der Weg also nicht. Wir versu-
chen daher, Spieler und Team in 

jedem Training weiter zu verbessern 
und dadurch am Ende der Spiele 
immer den längeren Atem zu haben...”

Um dies zu erreichen, eisten die 
Phantoms vor Beginn der Saison 
Markus Krugmeister aus Mainz los. 
Als Defensive Coordinator hat Krug-
meister an alter Wirkungsstätte 
bereits Großes geleistet.

„Da im Jugendbereich die Teams 
jedes Jahr durch viele neue Spieler 
aufgefüllt werden und gleichzeitig 
viele der älteren Spieler an den Her-
renbereich abgegeben werden, ist 

es vor der Saison stets schwer, die 
Konkurrenz einzuschätzen. Der här-
teste Gegner kristallisiert sich erst 
während der Saison heraus”, sagte 
Krugmeister vor dem ersten Spiel. 
2019 scheinen es in der Gruppe die 
Saarland Hurricanes zu sein.

Krugmeister dazu: „Wir bereiten uns 
auf jede Mannschaft gleich intensiv 
und konzentriert vor. Videoanalyse 
und Scoutspielzüge helfen uns hier 
weiter. Es gibt ganz sicher keine 
Mannschaft, die wir auf die leichte 
Schulter nehmen. Nicht in der regu-
lären Saison, nicht in den Play-offs.”

„Wir nehmen kein Team auf die leichte Schulter”
U19 ist Tabellenführer der GFL-J-Gruppe Mitte
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Roster GFL2-Team Wiesbaden Phantoms

Jersey	 	Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
	 	 	 jahr	 seit	 cm	 kg

2	 Nico	Strahmann	 ATH	 1998	 2016	 180	 83
3	 Cordarious	Mann	 RB	 1990	 2017	 165	 74
4	 Travis	Grant	 RB	 1994	 2018	 174	 91
5	 Nico	Netz	 WR	 1996	 2012	 184	 76
6	 Max	Breidert	 S	 1994	 2018	 178	 80
9	 Ben	Wagner	 QB	 1997	 2011	 183	 90
10	 Dario	Stief	 WR	 1999	 2016	 184	 85
11	 Timo	Wappler	 RB	 1997	 2011	 179	 110
13	 Felix	Eckert		 WR	 1996	 2017	 193	 93
14	 Dion	West	 DB/WR	 1994	 2019	 183	 89
15	 Alexander	Vietze	 DL	 1998	 2016	 180	 84
16	 Niklas	Woelbert	 QB	 1997	 2012	 182	 84
18	 Brandon	DiMarco	 QB	 1996	 2019	 193	 100
23	 Steven	Kettelhöhn	 CB	 1998	 2019	 184	 89
24	 Fabian	Sixtbauer	 RB	 1996	 2017	 175	 75
25	 Timo	Brown	 DB	 1989	 2018	 183	 83
27	 Christopher	Petry	 DB	 1993	 2015	 183	 86
28	 Ilja	Ustinov	 DL/DE	 1992	 2019	 182	 126
29	 Paul	Berghäuser	 DB	 1999	 2015	 188	 74
30	 Jan	Hamman	 	 1999	 2019	 	
31	 Stelios	Tsavlidis	 S	 1993	 2004	 186	 90
33	 Marco	Corzani	 S	 1994	 2012	 182	 84
34	 Mamadou	Diabate	 DB	 1998	 2019	 173	 82
35	 Raphael	Gardoni	 DB	 1998	 2008	 182	 77
40	 Max	Neubauer	 DB/LB	 1992	 2018	 180	 83
41	 Kelly	Perrier	 RB	 1981	 	 	
42	 Tim	Reichert	 LB	 1990	 2007	 193	 118
43	 Alexander	Werner	 CB	 1989	 2018	 176	 85
49	 Ismail	Afhakama	 DL	 1999	 2016	 188	 97
51	 Fabian	Mohr	 OL	 1996	 2018	 183	 114
52	 Jeremy	Conley	 LB	 1991	 2018	 188	 102
53	 Samuel	Weber	 OL	 1999	 2014	 180	 115
54	 Philipp	Roth-Kleyer	 DL	 1989	 2018	 184	 90
55	 Thang	Leminh	 OL	 1995	 2010	 187	 125
57	 Heiko	Thomas	 LB	 1989	 2018	 180	 87
58	 Tim	Samson	 	 1999	 	 	
60	 Maximilian	Krauss	 LB	 1991	 2016	 186	 102
66	 Steve	Reimann	 OL	 1989	 2015	 188	 120
68	 Thomas	Weigel	 OL	 1986	 2004	 195	 122
70	 Nana	Samuel	Ntim	Owusu	DL	 1987	 2001	 173	 115
73	 Josua	Weber	 C	 1997	 2014	 175	 122
74	 Sven	Niemeier	 OL	 1997	 2017	 205	 145
76	 Joris	Alexander	Maas	 OL	 1998	 2014	 186	 115
77	 Leo	Lezkan	 OL	 1999	 2014	 194	 105
80	 Finn	Lasse	Burschyk	 WR	 1995	 2017	 183	 84
83	 Jonas	Fiedler	 WR	 1992	 2019	 182	 85
86	 Sascha	Ehrlich	 WR	 1992	 2019	 186	 73
91	 Kevin	Göttert	 DL	 1991	 2019	 174	 94
93	 Luca	Engel	 DL/TE	 1997	 2012	 187	 98
94	 Yannik	Hahn	 LB	 1992	 2019	 178	 97
97	 Lukas	Mattes	 DT	 1995	 2019	 198	 130
98	 Jeremy	Jenkins	 DL/LB	 1998	 2014	 183	 92
99	 Arlind	Selmani	 	 1999	 	 	

	 Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
	 	 	 jahr	 seit	 cm	 kg
	 Nino	Bachmann	 WR
	 Spencer	Bird	 LB	 1996	 2018	 173	 89
	 Stephan	Bootz	 	 	 	 	
	 Sofian	Hassani	 S/LB	 1999	 2012	 176	 75
	 Marco	Jünger	 	 	 	 	
	 Soheyl	Mirzaei	 OL	 1999	 2013	 180	 103
	 Eric	Niemeier	 TE	 1995	 2017	 190	 125
	 Matthias	Preßler	 FB/LB	 1990	 2015	 185	 110
	 Alex	Plutta	 	 	 	 	
	 Marvin	Schäfer	 	 	 	 	
	 Sascha	Suntz	 DL	 1981	 2019	 186	 93

Coaches

Head	Coach	 Andy	McMillan
Offensive	Coordinator	 Andy	McMillan
Wide	Receiver	 Andy	McMillan
Defensive	Coordinator	 Kelly	Perrier
Linebacker	 Kelly	Perrier
Linebacker	 Tim	Reichert
Defensive	Line	 Kelly	Perrier
Defensive	Line	 Tim	Reichert
Quarterbacks	 JD	Quiroga
Runningbacks	 Roscoe	Baptist
Defensive	Backs	 Baldomero	Quiroga

Staff

Team	Manager	 Marion	Gutermann
Medic	 Ilona	Forman
Video	 Christoph	Emmel
Video	 Matthias	Saisch
Video	 Bernhard	Gutermann	
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Roster GFL2-Team Darmstadt Diamonds

Jersey	 Spieler	
2 Marc Ehrhardt 
3 Carlos Eggins 
4 Kahlon Jeter 
5 Elia Böhmann 
6 Willie James Milhouse 
7 Aaron Seward 
8 Dennis Kozak 
10 Kevin Galinski 
11 Alex James McGivern 
12 Niklas Weyers 
15 Max Schmidt 
16 Martin Schwan 
17 Jan Piller 
18 Robert Harks 
19 Christopher Haas 
23 Charles Buckmann
24 Steffen Olschok 
25 Hamoudi Chebab
27 Sebastian Lucas 
28 Sebastian Hirsch 
34 Jermain Elser
36 Jo Hahn 
40 Mike Haag 
42 Marvin Eisenmenger 
44 Friedrich Grossmann 
50 Marc Kimpel 
51 Mark Gorelik 
52 Cristian Krumme 
55 David Miletic 
56 Blendi Shala 
57 Justin Lehmann 
58 Sascha Halimov 
60 Conrad Caliari
64 Florian Hillenbrand 
65 Patrick Schmidt 
68 Salif Jaiteh 
71 Jonas Degen 
72 Philipp Lux 
74 Florian Mrkovic
75 Miles Zitek 
77 Stephan Götz 
79 Dominic Mohns 
81 Carsten Korn 
85 Haiko Heidermann 
87 Kevin Klemm
88 Nikolai Henn
91 Nel Frank Leunga 
98 Nicola Chesi 
99 Daniel Bartmann 
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Ihr wolltet schon immer mal einem Spieler eine besondere Frage stellen? Los gehts! Fragen und Wunschspieler an 
michael.wiegand@wiesbaden-phantoms.de schicken und Daumen drücken, dass die Frage ausgewählt wird...  
Fangen wir mit drei Fragen und drei Spielern für das PhanMag Nummer 4 an!
Also: Wer darf‘s denn sein?

Die Phantoms arbeiten auch abseits 
des Feldes daran, Club und Game-
days immer weiter voranzubringen 
und attraktiver zu machen. Zudem 
ist Football ein äußerst komplexer 
Sport und die Organisation der 
Gamedays  - egal ob auswärts oder 
zuhause - ebenso zeitaufwändig  
wie die Vorbereitung von Spielern 
und Coaches. Footballclubs sind 
entsprechend stets auf Helfer ange-
wiesen.

Für die Organisation der Gamedays 
in „Camp Lindsey“, für die Betreu-
ung der GFL2- und Jugendteams, 
für die Videoaufnahmen der Spiele, 

Statistiknachbereitung, Auf- und 
Abbau sowie vieles mehr benötigen 
die Phantoms über das ganze Jahr 
hinweg Helfer. Die Phantoms sind 
daher immer auf der Suche nach 
helfenden Händen für Aufgaben vor, 
während und nach den Spielen, für 
die Trainings und andere Gelegen-
heiten. 

Wer zum Beispiel Erfahrung mit 
Videoaufnahmen hat, sich die 
Betreuung eines Teams während 
eines Spieltages oder die Organisa-
tion einer Auswärtsfahrt zutraut, die 
Footballer während einer Begeg-
nung mit Essen und Getränken  
versorgen, Jerseys mit Nadel und 
Faden ausbessern oder beim  
Catering, an der Kasse oder beim 
Auf- und Abbau helfen möchte,  
ist herzlich als Unterstützer willkom-
men.

Weitere Informationen gibt Martin 
Wolfgramm via E-Mail an martin.
wolfgramm@wiesbaden-phantoms.de.

Wer darf‘s denn sein?
Leser fragen, Spieler antworten

Mehr Event bedeutet auch mehr Arbeit
Wiesbaden Phantoms suchen stets Helfer für ihre Gamedays
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Die U16 der Wiesbaden Phantoms 
hat ihren Titel in der Regionalliga 
verteidigt. Nach vier Siegen in Folge 
hatte das Team von Head Coach 
Eric Jason Frantz bereits am fünften 
Spieltag die Möglichkeit, sich die 
Meisterschaft zu sichern, unterlag 
aber dem Tabellenzweiten Saarland 
Hurricanes.

Der 20:16-Sieg gegen die Bad Hom-
burg Sentinels - am Ende mit 4:8 
Punkten Dritte vor den nur einmal 

siegreichen Frankfurt Pirates - been-
dete schließlich unter den Augen 
von GFL2-Head-Coach Andy McMil-
lan und dem ehemaligen U16-Coach 
Johnny Ihl eine erfolgreiche Saison. 
Die Offense war mit 148 Punkten 
die stärkste der Liga, wusste gegen 
die Hurricanes aber mit einmal 8 
und einmal 0 Zählern jeweils nicht 
zu überzeugen. Die Defense ließ 
durchschnittlich 12 Punkte zu und 
war mit insgesamt 72 Gegenpunk-
ten deutlich schwächer als die 

Hurricanes-Defense, die lediglich  
42 (Durchschnitt: 7) hinnehmen 
musste.

Nachdem das Team bereits 20:0 im 
alles entscheidenden Spiel in 
„Camp Lindsey” geführt hatte und 
die Sentinels noch auf 16:20 heran-
kommen ließ, war der Jubel über die 
Meisterschaft überschwänglich. 
Gatorade-Dusche für Frantz inklu-
sive.

Gatorade-Dusche für Eric Jason Frantz
U16 wird erneut Meister der Regionalliga
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Es gibt mittlerweile ein halbes  
Dutzend Möglichkeiten, unsere 
Cheerleader bei der Finanzierung 
der Teilnahme an Europa- und Welt-
meisterschaften zu unterstützen. 
Nach der Qualifikation durch die 
Plätze zwei und drei bei der  
Deutschen Meisterschaft wurde 
nämlich schnell klar, dass es zumin-
dest 12.000 Euro kosten würde, es 
den „Phantastics” zu ermöglichen, 
an den beiden Meisterschaften teil-
zunehmen.

Am 6. und 7. Juli sind die besten 
europäischen Squads zunächst in 
Heidelberg am Start. Zu zahlen sind 
hier Anreise und Teilnahmebege-
bühr von ungefähr 40 Euro pro 
Cheer. Da „Phantastics” und „Flaw-
lessFive” qualifiziert sind, müssen 
alleine 800 Euro an Startgebühren 
entrichtet werden.

Die WM findet danach im November 
in Japan statt. Flugkosten: 1.500 
Euro pro Cheerleaderin. Fünf sind 
am Start, eine „Phantastic” und 
eine Betreuerin müssen als Ersatz 
mitgenommen werden. Hinzu 
kommt die Startgebühr...

Über die Phantoms-Homepage 
www.wiesbaden-phantoms.de kann 
direkt per Überweisung gespendet 
werden, PayPal ist auf Anfrage 
ebenfalls möglich und die Spenden 
von Cheerleaderpatenschaften kom-
men ebenfalls den „Phantastics” 
direkt zugute. 

Wer eine solche Patenschaft über-
nehmen will, kann sich via E-Mail an 
michael.wiegand@wiesbaden-phan-
toms.de wenden.

Die fünf Kategorien im Überblick:

- JUBILÄUM – einmalig 19,84 Euro

- PHAN – einmalig 50 Euro

- NAVY – einmalig 100 Euro

- GOLD – einmalig 250 Euro

- COMPANY – einmalig 1000 Euro

Highflight to Japan
Cheerleader sammeln Spenden für ihren großen Traum
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